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I kauf in den letzten Wochen,

Sachen die i gar net brauch.

Blaue Häferl, weiße Socken - 

und an roten Fahrradschlauch. - Oh Magaritta!
Einen Plattengrill zum Kochen,

Tiefkühlpizza, Mixerstab,

Katzenstreu und Hundeknochen – 

obwohl i gar kein Haustier hab. - Oh Magaritta!
Und wenn mi dann jemand fragt - wofür? 

Dann sag i – Des tua i nur alles wegen ihr.
Sie sitzt auf Kassa acht – 

bei uns im Supermarkt.


Und ich träum von diesem Madl – von dem siaßen Madl


fast jede Nacht.


Und dort auf Kassa acht – 

hat sie mi angelacht.

Und allein für dieses Lachen,

kauf’ i alle diese Sachen –
Sie hat mich verrückt gemacht – 


dieses Mädl – auf Kassa acht.
Kann nix machen mit den Sachen,

doch wenn i dann vor ihr steh‘,

fangt sie wieder an zu lachen – 

und mei Herz springt in die Höh‘. - Oh Magaritta!
I kauf Kaviar und Eier

und an Lampenschirm mit Stern.

Langsam wird des richtig teuer – 

aber für sie mach i des gern. - Oh Magaritta!
Und wenn sie mi amal fragt - wofür? 

Dann sag i – Des tua i nur alles wegen dir.
Sie sitzt auf Kassa acht ...
Gestern hab i sie gefragt, mitten drin im Supermarkt,

obs mit mir ausgeh’n will – und sie hat JAAAAA gesagt!!!
Sie sitzt auf Kassa acht ...
